
Lepidopterologische Beobachtungen in den Jahren 1945 - 1948.

Von Friedrich A . Gottschlich.Kla^enfurt.

Der Spätherbst hat. nun .seinen Einzug gehalten., die wenig 

sonnigen Tage, die uns der heurige Sommer schenkte, wurden von 

voll ausgenützt, um unsere beschwingten Lieblinge zu erbeuten.

Nun ruhen unsere Sammelgeräte und ich möghte einen kurze 

Rückblick auf das'verflossene Jahr werfen. Ich werde bestimmt i. 

meiner Annahme mit allen Sammelfreunden konform gehen, wenn ich 

haupte, daß dieses Jahr ein ganz besonderer* Ausfall war. Palter 

die sonst zu hunderte^i Exemplaren unsere Wiegen und Wälder befl 

gen, waren fast nicht zu sehen. *Man mußte froh sein, von einem 

melausflug mit geringer Beute nacii Hause zu kommen und doch hat 

dies auch wieder seine gute Seite, denn die wenig fliegenden Pa 

ter sali man sich umso genauer an und so manchem wird es nun erg 

gen sein, daß er ausgefallene Stücke fing, die er sonst in norm 

Jcthren im Schwarm der häufigen Tiere nicht beachtet hätte.

Bereits im Mai fiel mir ein Papilio. macha.on L. der ab.ru 

puncta zum Opfer. Pas, Tier ist vollständig wie diese Form gezei 

net, cloch hat es außerdem noch eine Eigenart, der rechte Vorder
* •

flügel ist in seiner Grundfarbe dunkel^elb, während die anderen 

Normalfärbung haben. Am 4*7. bekam ich auf einer Streife am Mar 

Saalerberg unweit Klagenfurt einen geteilten Zwitter von Pieris 
* * * ■ * • **

napi L. Das Tier ist links weiblich, rechts männlich, die Erhal 

ist gut. (Efel)Yenige.Tage danach erbeutete unser Altmeister, Herr 

J. Thurner, Klagenfurt, auf unserem Neebryoniaeplatz bei.Ferlac 

(am 2 1 .7 .)  einen sehr schönen geteilten Zwitter von neobryoniaß 

dad Tier ist leider auf dem Bilde nicht so schön wie in Natur, 

besonders die linke'lweibliche Seite ist viel schärfer gezeichne 

(Fig. 3)* Beiin Lichtfang in 'Ferlach flog mir ein fast ganz schw# 

zes Männchcn von tiliae L. zu* Die Grundfarbe ist ein dunkles
* •

Schwarzgrün, die Zeichenelemente * sind in ächwarzbraun gehalten» 

(Fig. 4)* I*i Eisenkappel bei^Bleiburg (Südkärnten) auf dem Guts 

des Grafen Thurn erbeutete Herr Dr.v.Regnier, der die Güte hat* 

für fiiich zu sammeln, unter anderem Material eine asymetrische $ 

fikation einer A.caja L, (Fig. 6 ). Der linke Yorderflügel ist 

seiner Zeichnung normal, doch ist die Grundfarbe grau» Der red1
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Vorder- und Hintorflügel ist hellgelb grundgefärbt und bis auf 

ganz kleine Punkto und vollständig verwaschene Flecken unge- 

zeichnet. Der linke Hinterflügel ist ebenf .lls hellgelb, doch, 

zur ,,'urzel zu etwas ziegelrot. Der Körper am Thorax braun, 

üüomen leicht ziegelrot, jedoch zum Hinterende zu hellgelb.

Noch vor Schluß dor S -ison brachte mir von einem Spazier- 

g<--g in Schillcrpark meine J‘rc.u ein vollständig frisches Exemplar 

eines P* brassicae Ji0-Zwitters* Das Merkwürdige an dieser Sache 

ist aber, daß meine Frau - wie es vielleicht bei vielen Kollegen 

der Fall sein dürfte - eine Feindin dieser Leidenschaft ist. Sie 

stellt üf dem Standpunkt, daß ein erv; .chsener, vernünftiger Mensch 

nicht wie kleine Buben Falter fangen soll. Dis Tier flog unbehol­

fen vor ihr her, setzte sich dann auf ein Ästchen, v/o s dann 

meine Frau ergriff. Ich brauche mein ürst‘ unen nicht zu erklären, 

als ich in dom Kohlweißling einen Zwitter erblickte. Der Falter 

ist rechts weiblich, links männlich.

Für das verflossene J .hr ist noch zu erwähnen, daß durch 

die besonders kalte Zeit unter der Nominatform von V*ürticae L.

Stücke waren, die besonders dunkel in Grundfärbung und starker 

Flcckenzcichnung waren, ja sogar solche, die eine verwaschene dunk? 

Brücke zwischen dem Innenrandfleck und den äußeren Flecken hatten. 

Weiters tr ;t bei A.lcvana prossa L. bereits im August die Form 

porina 0 . auf.

Bemerkenswerte Funde des Jahres 1945 v/aren A .pandora Schiff, 

im Gailtale,. welche im Gegensatz zu den normalen Tieren fast keine 

SilberZeichnung hatten. Die große derselben war bei vielen unter 

der des Kaisermantels. 1947 erbeutete ich im Görtschitstal, d .s 

nach den Untersuchungen als eisfrei in der Eiszeit gilt, Taenio- 

canpr. miniosa F .,  Cucullia argontpa Hufn, und Oleophana warionis 

Obtli.. Alle diese Tiere sind neu für Kärnten. Die C. warionis Obth. 

ist nach unserer Annahme, da es sich um ein ausgesprochen süd­

liches Tier h ndolt, durch die Besatzungstruppen eingeschleppt 

worden. Heuer konnte dasnelbo, da ich nicht abkommen konnte, nicht 

weiter verfolgt werden«

Einen tadellosen Zwitter von P.aftollo L. erbeutete ich 

in  Friesach, fast nach Bad Einöd zu. Dieses Tier ist vorzüglich 

erhalten und als geteilter Zwitter sofort erkennbar. (Fig. 2)

Daß ich so vom Glück begünstigt w ir, ist nur auf den Um- 

st uid zurückzuführen* daß ich durch Kriegseinwirkung ueine S im» 

lungen verloren habe und dadurch gezwungen bin, alles zu fangen, 

was nir unterkommt s
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Ich hoffe, d..ß uns d s kommende Jahr noch w:.it.ro 3rfol$ 

bescheren wird, denn die F\lterwolt ist noch lange ...acht so bo- 

l;:a:vrb, v/io os die fflis3onsch'tf t wünscht und so manches ä’ior, be­

sonders in. dor Microfauna, wartet .uf dio Entdeckung.

aij.10 gelungene Zucht von Arctic QuenA.oli Inyt.

Von Friedrich A* Go 11 s c hli ah,Kl igunfurt.

Durch einen mir bekannten Herrn belc.m ich ius Hjiligcnbl11 

zeitig im Prühj .hr überwinterte Räupchon von Arctia Qucnseli Pay* 

Als ich die Tiere übernahm, hatte ich wenig Hoffnung, nur ein ei* 

ziges ülxemplar durchzubringen. .Vio mir der Vorbositzcr nittoiltci 

liefen -sie bereits einige Tage- ristlos im Zuchtkasten herum, ohr* 

jcdoch .ans gutter zu-gehen-. Ich versuchte* :lle möglichen Früh j ahJ 

krautor mit demselben Mißerfolg* Nach meinen Erfahrungon bei frii< 

.heron Zuohtcn von Alpentiorcn besprühte ich nun meine BLren und 

.siehe dar:.dic R .upan stellten das Herumlaufeh sof ort ein und ver' 

leroahüzi■!dich unter den Steinen. Tags darauf untersuchte ich das 

vorgelogto Putter und ■ könnte zu meiner Freude feststeII ai, daß 

naQiatö ^JtexÄöuni vulgaro cngenömmeii :hä.ttehi Ich-bespritzte von 

aur-id-iä Ti-ero -täglich 2 iahi; tü^' durehiüf'B^t^ do-n £-;-'öton i/imer gut* 

Vor- C.0 :1 1 5  erh. .1 tonen Raupen konnte ich dadxireh noch - 9 retten. 

Mach .einigen- Tagen liefen -aber wieder ' :3 Tiere' '̂ uf geregt hin und 

her. Ich unterzog den Kasten einer Untersuchung--und stellte fest» 

daß sich im Moosd durch' nicht .usgeschüttelte 'fexkrononta ‘ SehiöncJ 

.ngesetzt hatte. Diesen Übelst .nd behob ich dadurch, daß ich den 

unteren Teil des Zuciitfcasteno ialt feinem-Sand vuulogtef d'\s Moos 

vollständig entfernte und nur fl::che Steine zum Verier i .elion oin- 

legte. Durch diose M :ßn:'.hcie' konnte die- Luft nunmehr über .11 dazu* 

M o  T; .rax^.oum—Pf länzohen setzte ich normal im -I£.\st̂ :i ein, um dcJ 

.TWron w: .-chs ende0 'Futter zu geben.. Vöii dori 3 Tiere, erholten nid

2 ujid ein3hgln£ leider ein. Die* Häutungen verbr achten die Tiere 

Tiersteckt Unter Steinen. Bis 28.4» konnte ich täglich- ul-J' Tiere 

beobachten, .b 'diesem Tage w.,ren <sie verschwunden.- Ich .rteto 

noch einige Tage*'und konnte bei vorsichtigem N-chschen ..Ile 0 

Pl. upon «bereits in losem Göspins-t> d s ...ja Steinen festgespo.anen 

w :r, feststellen. Mit diesem T,.ge stellte ich d...r.i- :-.o 2~m;.ligo

Bccprühjn. ein und tie sprengte die Erde nur noch alle 3 Tage.

Au 29«Juni schlüpfte das- erste Tier - es wir ein Mäd chen.
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